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„700 Jahre Braustadt Weitra“
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner besuchte am 14. Mai Weitra und eröffnete das Jubiläumsjahr 
2021 gemeinsam mit weiteren Festgästen.

Am Programm standen eine Pressekonferenz im Rathaus, ein Rundgang durch die Bierwerk-
statt Weitra, die Besichtigung der „Weitraer Biermeile“ und ein Besuch der neuen Erlebnis-
welt Bier auf Schloss Weitra.



K A P i t E Lt i t E LK A P i t E Lt i t E L

Kultur- & Stadtnachrichten  Weitra 2/2021

A K t u E L L E S

i N h A Lt:

2

Aktuelles 4

- Gemeinderatssitzung
- Volksbegehren
- Kleinregion Lainsitztal
- Baugründe Reinprechtsfeld

Kultur 11

- Waldviertel Akademie
- Neues aus der Bücherei
- Bierjubiläum 2021
- Festival
- Klapping
- Veranstaltungen

Kinder & Jugend  32

- Mittelschule
- Volksschule
- Nachmittagsbetreuung
- tagesbetreuung Kleinkinder
- Jugend

Gesundheit & Soziales 40

- Gesunde Gemeinde
- Rotes Kreuz

Chronik 50

- Gratulationen/trauerfälle

Vereine 53

- tennisverein utC Weitra
- Pensionisten
- Senioren

umwelt 58

- KEM Lainsitztal

Titelfoto: (c) Christoph Kerschbaum

Ein Bierdeckelhaus für Weitra
Im Rahmen des Jubiläums „700 Jahre Braustadt Weitra“ ist ein 
zusätzliches Highlight geschaffen worden: Vor der Bierwerkstatt 
Weitra ist ein innovatives Bierdeckelhaus entstanden, das für den 
„Eingang“ zur Altstadt neue Akzente setzt. 

Die Idee für das Bierdeckelhaus ist im Arbeitsprozess der Steu-
erungsgruppe „700 Jahre Braustadt Weitra“ entstanden. Die Kon-
zeption erfolgte durch die Firma Grossauer aus Gmünd. Die hoch-
wertige Produktion der Platten mit ausgeschnittenen Elementen 
übernahm die Firma Brunner Industrietechnik und für die Be-
leuchtung zeichnete sich die Firma Schrutek LED Technik verant-
wortlich. 

Das neue Bierdeckelhaus ist eine stimmige Ergänzung zur Neuge-
staltung des Vorplatzes zur Bierwerkstatt, die mit der 1. Station der 
Biermeile einen markanten Startpunkt für Touristen und Tagesgäs-
te setzt. Teil des Gesamtkonzepts ist ebenso ein neuer Infopoint, 
der über die zahlreichen touristischen Angebote informieren wird.

Auf dem Foto: Josef Brunner, Bürgermeister Patrick Layr, Rudi 
Damberger, Bierwerkstatt Weitra, StR Wolfgang Walter

Foto (c) Karin Pollak, NÖN
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Liebe Jugend!

Am 26. Mai 1321 – vor 700 Jahren - wurde unserer 
Stadt von Kaiser Friedrich dem Schönen in seiner 

Urkunde das Braurecht an die Bürger verliehen. Dies be-
gründet unser heuriges Bierjubiläum. Dieses Ereignis war 
der Anlass um vor mehr als 3 Jahren einen touristischen 
Entwicklungsprozess zu starten, dessen Ergebnisse in 
den letzten Wochen und Monaten sichtbar wurden. Wir 
hoffen, damit eine nachhaltige Entwicklung initiiert zu 
haben, die nicht nur den Besuchern unserer Gemeinde 
Freude bereiten soll, sondern vor allem auch den Bewoh-
nern! Ich lade Sie herzlich ein, unsere neue Biermeile, die 
Erlebniswelt Bier im Schloss und die neuen Angebote 
und Produkte in den vielen mitwirkenden Weitraer Be-
trieben zu entdecken.

Auch die Entwicklung unserer Wirtschafts- und Tou-
rismusbetriebe ist uns als Gemeinde ein großes Anlie-
gen. Am Stadtplatz startet Matthias Bachofner mit dem 
„Rathskeller“ (vorher Gasthaus Hentsch) und auch die 
ehemalige Bäckerei Richter wird von Frau Helga Woller 
ab Juni weitergeführt. Im Jubiläumsjahr dürfen wir uns 
auch über neue bzw. erweiterte Beherbergungsbetriebe 
freuen. Am Hausschachen wurde das Hotel mit einem 
beeindruckenden Zubau erweitert und mit „Das Kordik“ 
von Nina Rettenbacher bekommen wir am Rathausplatz 
einen neuen Nächtigungsbetrieb. Weiters freuen wir uns, 
über einen neuen Privatzimmervermieter in Brühl. Das 
„Ferienhaus Angel“ lädt zum Verweilen in unserer schö-
nen Gegend ein. Wir wünschen allen Initiatoren alles 
Gute für den Saison-Start!

Unser Schloss-Weitra-Festival kann leider auch 2021 
nicht stattfinden! Das Team rund um das Festival und 
Intendant Dr. Peter Hofbauer hat sich die Entscheidung 
nicht leicht gemacht. Ausschlaggebend für diese Ent-
scheidung war, neben der unsicheren Pandemiesituation, 
vor allem die Halbierung der Sitzplatzkapazität. Wir hof-
fen gemeinsam, dass der Johann Strauß-Klassiker „Wie-
ner Blut“ im Sommer 2022 ungeschmälert über die Büh-
ne gehen kann.

Um im Sommer 2021 in Weitra Veranstaltungen und 
Kultur trotz Corona genießen zu können, planen die 
verschiedensten Veranstalter bereits eifrig! Die Werk-
Stadt Weitra wird mit dem im Vorjahr erfolgreichen 
„Klapp:ing“ auch heuer wieder Kulturgenuss unter frei-
em Himmel unter dem Motto „Schnapp dir einen Klapp-
sessel, such‘ dir ein Platzerl“ am Rathausplatz bieten. 

Frau Tatjana Zinner wird wieder die leerstehenden Aus-
lagen zu einem neuen Thema gestalten und Kunst im öf-
fentlichen Raum anbieten. Danke an alle Veranstalter für 
ihren Einsatz. Für aktuelle Informationen besuchen Sie 
bitte die Homepages oder informieren sich im Touris-
mus-Service Büro!

Der Rotaryclub Weitra feiert heuer das 10-Jahres-Jubi-
läum! In diesen 10 Jahren wurden zahlreiche Menschen 
in unserer Region und diverse Hilfsprojekte unterstützt. 
Als sichtbares Zeichen zur Verbundenheit mit der Stadt 
Weitra wurde beim Kreisverkehr das rotarische Symbol 
aus Granit errichtet. Herzlichen Glückwunsch dem Ro-
tary Club Weitra und Danke für das Engagement für in 
Not geratene Menschen sowie für soziale Einrichtungen 
in unserer Region.

Die COVID-19 Pandemie beeinflusst unser öffentliches 
Leben immer noch viel stärker als wir es uns gedacht hät-
ten. Ich möchte mich an dieser Stelle vor allem bei Ihnen 
bedanken! Weitra war in den letzten Monaten immer 
unterdurchschnittlich stark betroffen, diese Entwicklung 
wird natürlich von einer Vielzahl an Faktoren beeinflusst 
– aber trotzdem dürfen wir stolz sein, dass die Maßnah-
men von unserer Bevölkerung so diszipliniert mitgetra-
gen werden! Als Gemeinde versuchen wir mit der Orga-
nisation der Teststraße, der Unterstützung der Bevölke-
rung bei der Impfanmeldung und mit der Anpassung der 
Abläufe in unseren Bildungs- und öffentlichen Einrich-
tungen einen Beitrag zu leisten. 

Ein großes Dankeschön an die Ärzte in Weitra, die Apo-
theke, das Roten Kreuz, die freiwilligen Helfer in der 
Teststraße und die vielen Menschen, die laufend Ihren 
Beitrag leisten, damit wir weiterhin die Situation so gut 
bewältigen!

Trotz der COVID-19 Pandemie dürfen wir auf ein ereig-
nisreiches Frühjahr zurückblicken und optimistisch in 
die Zukunft schauen! Ich wünsche Ihnen alles Gute für 
die kommenden Wochen und einen schönen Sommer!

Ihr Bürgermeister 
Patrick Layr
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Gemeinderatssitzung vom 18.03.2021
•	 2015	 hat	 das	 Finanzministerium	 die	 neue	 Voranschlags-	 und	 Rechnungsabschlussverordnung	 kundge-

macht.	Dadurch	 sollte	 die	 tatsächliche	 finanzielle	 Lage	 von	Gebietskörperschaften,	 also	 Bund,	 Ländern	
und	Gemeinden,	möglichst	genau	dargestellt	werden.		Das	frühere	System	der	Kameralistik	folgte	einem	
Einnahmen-Ausgaben-Schema	 und	 hat	 insbesondere	 über	 die	 tatsächliche	Vermögenslage	 der	Gebiets-
körperschaften	wenig	ausgesagt.	Der	Gemeinderat	beschloss	einstimmig	die	Eröffnungsbilanz	der	Stadtge-
meinde	Weitra	mit	einer	Summe	Aktiva	von	€	€	18.850.320,92.

•	 Ebenso	einstimmig	von	Gemeinderat	wurde	der	Rechnungsabschluss	 für	das	Budgetjahr	2020	beschlos-
sen.	

•	 Die	Rechnungsabschlüsse	2020	für	die	Volkshoch-
schule	 Weitra,	 den	 Hans-Matthaei	 Stiftungsfond	
und	die	Bürgerspitalstiftung	Weitra,	beschloss	der	
Gemeinderat	einstimmig.

•	 Ebenso	 einstimmig	 wurde	 der	 Voranschlag	 2021	
für	die	Bürgerspitalstiftung	Weitra	genehmigt.	

•	 Der	 Bürgermeister	 berichtete	 von	 der	 unvermu-
teten	Prüfung	des	Rechnungsprüfungs-	und	Kon-
trollausschusses	vom	01.	Dezember	2020,	wo	 fol-
gende	 Feststellungen	 getroffen	 wurden:	 „Bei	 der	
heutigen	Sitzung	wurden	die	offenen	Forderungen	
der	 Abgabenbuchhaltung	 überprüft.	 Es	 wurden	
keine	 Beanstandungen	 festgestellt.“	 Der	Gemein-
derat	nahm	den	Bericht	ohne	weitere	Stellungnah-
men	zur	Kenntnis.	

•	 Mehrheitlich,	 nach	 einem	 abgelehnten	 Gegen-
antrag	 der	 Fraktion	 FPÖ,	 wurde	 die	 Friedhofge-

bührenverordnung	 vom	 Gemeinderat	 beschlos-
sen.	 Der	 Landtag	 hat	 in	 der	 letzten	 Novelle	 des	
niederösterreichischen	 Bestattungsgesetzes	 An-
passungen	 im	 Bereich	 „Urnengrabstellen“	 und	
„gemauerte	 Grabstellen	 (Grüfte)“	 durchgeführt.	
Diese	Änderungen	 sind	 in	 die	 geltenden	Verord-
nungen	 einfließen	 zu	 lassen.	 Ebenfalls	 verändert	
hat	 sich	 der	 VPI	 in	 diesem	Zeitraum.	 (Zwischen	
Dezember	 2012	 und	 September	 2020	 ergibt	 sich	
eine	 Veränderungsrate	 von	 +12,1%.	 Die	 Frakti-
onen	ÖVP	und	 SPÖ	 stimmten	 dem	Antrag	 zu.	 -		
Die	Fraktion	FPÖ	dagegen.	

•	 In	der	Breiten	Gasse	81	wurde	einer	Erweiterung	
des	 Mietvertrages	 mit	 der	 Polizei	 vom	 Gemein-
derat	 einstimmig	 zugestimmt.	 Die	 Polizei	Weitra	
erhält	2	weitere	Räume	als	Büro	und	Sanitärraum	
mit	einer	Gesamtfläche	23,50	m2.
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•	 Im	Bereich	der	Stadelgasse	kam	es	nach	einer	Ver-
messung	 zur	 Anpassung	 des	 öffentlichen	 Gutes	
und	Grundverkäufen	 an	private	 Interessenten.	Es	
handelt	 sich	 dabei	 um	Anpassungen	 an	 den	Na-
turstand	 im	 Umfang	 von	 gesamt	 5m².	 Nachdem	
alle	Veränderungen	 im	Grundbesitz	der	Gemein-
de	 gemäß	 der	 Gemeindeordnung	 durch	 den	Ge-
meinderat	 zu	 beschließen	 sind,	 stimmt	 der	 Ge-
meinderat	einstimmig	dieser	Veränderung	zu.	

•	 Im	Rahmen	einer	weiteren	Vermessung	in	der	Sta-
delgasse	wurden	2	Trennstücke	im	Gesamtausmaß	
von	 80m²	 dem	 öffentlichen	 Gut	 entwidmet	 und	
an	2	private	 Interessenten	übergeben.	Auch	diese	
Veränderung	des	öffentlichen	Gutes	fand	einstim-
migen	Zuspruch.	

•	 Die	 gemeinnützige	 Bau-	 und	 Siedlungsgenossen-
schaft	 „Waldviertel“	 registrierte	 Genossenschaft	
mit	 beschränkter	 Haftung,	 3920	 Raabs	 an	 der	
Thaya,	 hat	 Interesse	 an	 Baugrundstücken	 im	Be-
reich	der	neu	entstehenden	Siedlung	Reinprechts-
feld.	Es	ist	von	dieser	Siedlungsgenossenschaft	an-
gedacht,	Reihenhäuser	zu	errichten.	Ein	Options-
vertrag,	 der	 dieses	 Vorhaben	 bis	 zum	 31.12.2022	
absichert,	 wurde	 einstimmig	 vom	 Gemeinderat	
genehmigt.	

•	 Mehrheitlich,	 nach	 geheimer,	 schriftlicher	 Ab-
stimmung,	wurde	eine	Garage	in	der	Bahnhofstra-
ße	vergeben.

•	 Die	 Stadtgemeinde	 Weitra	 setzt	 unterschiedliche	
Akzente	zur	Attraktivierung	der	Stadt	Weitra.	Die	
Stadtgemeinde	Weitra	 gewährt	 entsprechend	 den	
Richtlinien	 Zuschüsse	 zu	 den	 Kosten	 von	 Fassa-

densanierungen,	 um	 historische	 Fassaden	 zu	 er-
halten,	die	Aufenthaltsqualität	 für	Bewohner	und	
Gäste	 der	 Stadt	 zu	 verbessern,	 die	 Werbe-	 und	
Wirtschaftsfunktion	des	Stadtbildes	zu	unterstrei-
chen	und	damit	insgesamt	das	Stadtbild	zu	verbes-
sern	und	die	Innenstadt	der	Stadt	Weitra	zu	stär-
ken.	Der	Beschluss	dazu	erfolgte	einstimmig.

•	 Am	15.	Februar	2021	wurden	drei	Architekturbü-
ros,	 im	 Rahmen	 eines	 nicht	 offenen	 Verfahrens,	
ohne	Bekanntmachung	 zur	Abgabe	 von	Angebo-
ten	 für	 Architektenleistungen,	 zur	 Erweiterung	
Kindergarten	 und	 Zubau	 Tagesbetreuungsein-
richtung	 Weitra	 (Kindergarten	 Kalvarienberg)	
eingeladen.	Einstimmig	wurde	die	ZT	Schwingen-
schlögl	GmbH,	Schubertplatz	7,	3950	Gmünd,	mit	
den	Arbeiten	betraut.

•	 Der	 Gemeinderat	 gab	 einstimmig,	 die	 Aufschlie-
ßungszone	BW-A3	 zur	 Bebauung	 frei.	Dort	wird	
zukünftig	die	Siedlung	Reinprechtsfeld	entstehen.

•	 2	 Grundstücke	 im	 Bereich	 der	 Bahnkreuzung	 in	
der	 Wolfgangstraße	 wurden	 grundsätzlich	 zum	
Verkauf	 freigegeben.	 Einstimmig	 wurde	 dem	 In-
teressenten	genehmigt,	Vertragsunterlagen	zur	Ei-
gentumsübertragung	vorzulegen.

•	 Ebenso	 einstimmig	wurden	2	Teilstücke	 aus	dem	
öffentlichen	Gut	in	der	KG	Spital	im	Ausmaß	von	
gesamt	244m²	an	einen	Interessenten	übergeben.

•	 Mehrheitlich,	 nach	 geheimer,	 schriftlicher	 Ab-
stimmung,	wurde	 ein	Bewerber	 für	 die	Mitarbeit	
im	Bauhof	aufgenommen.

Unterstützungserklärungen für Volksbegehren 
Derzeit kann am Stadtamt Weitra für folgende Volksbegehren eine Unterstützungserklärung abgegeben 
werden:
Stopp der Prozesskostenexplosion

Bedingungsloses Grundeinkom-
men umsetzen!

Stoppt Lebendtier-Transportqual

Recht auf Wohnen

Kauf Regional

Zivildienst-Volksbegehren

Wiedergutmachung der COVID-
19-Maßnahmen

Black Voices

Impfpflicht: Notfalls JA

Impfpflicht: Striktes NEIN

Kinderrechte-Volksbegehren

Freiraumvolksbegehren

Staatsbürgerschaft für Folteropfer

Rücktritt Bundesregierung

Lieferkettengesetz Volksbegehren

Echte Demokratie -Volksbegehren

Beibehaltung Sommerzeit

anti-gendern Volksbegehren
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Förderung der Fassadensanierung in der Altstadt

Die Stadtgemeinde Weitra setzt unterschiedliche Akzente zur Attraktivierung der Innenstadt von Weitra. In 
der Gemeinderatssitzung vom 18. März 2021 wurde eine neue Förderung beschlossen. Damit sollen die Eigen-
tümer bei den Kosten von Fassadensanierungen unterstützt werden, um historische Fassaden zu erhalten, die 
Aufenthaltsqualität für Bewohner und Gäste der Stadt zu verbessern, die Werbe- und Wirtschaftsfunktion des 
Stadtbildes zu unterstreichen und damit die Innenstadt der Stadt Weitra zu stärken.

Bgm. Patrick Layr:
„Die Sanierung der historischen Fassaden in der Altstadt ist einerseits für die Eigentümer sehr kostspielig 
und Aufwendig, andererseits ist für Weitra als Tourismusstadt das historische Erscheinungsbild eines unserer 
größten Kapitale. Wir hoffen mit dieser Förderung die Eigentümer bedarfsgerecht zu unterstützen und einen 
Anreiz zu schaffen um weitere Fassaden in der Altstadt zu sanieren bzw. in bestmöglichem Zustand zu halten!“

Fact´s:
Die Förderung der Stadtgemeinde Weitra besteht in der Gewährung eines einmaligen, nicht rückzahlbaren 
Zuschusses zu den Kosten der Fassadensanierung bzw. -erneuerung in Höhe von 50 % der Nettoinvestitions-
kosten.  Die maximale Zuschusshöhe beträgt € 2.000,- und kann höchstens einmal im Zeitraum von 3 Jahren 
in Anspruch genommen werden.

Detaillierte Infos zur neuen Förderung gibt es am Bauamt der Stadtgemeinde Weitra. 

Bgm. Patrick Layr und StR Joachim Fischer freuen sich über die neue Förderung!
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Amtsleitertreffen in Kleinregion Lainsitztal 
Mittels Videokonferenz tauschten sich die Amtslei-
terinnen und Amtsleiter der Kleinregion Lainsitz-
tal (Gemeinden Bad Großpertholz, Großschönau, 
Moorbad Harbach, St. Martin, Unserfrau-Altweitra 
und Weitra) aus. 

Organisiert und moderiert wurde die Besprechung 
von Regionalberaterin DI Elisabeth Wachter (NÖ.Re-
gional). Die regelmäßig anberaumten Vernetzungs-
treffen der AmtsleiterInnen bieten die Möglichkeit 
zur kollegialen Abstimmung der sechs Gemeinde-
verwaltungen. Hier können aktuelle Themen z.B. zur 
Raumordnung, oder Gesetzgebung besprochen wer-
den. 

Obwohl es derzeit nicht möglich ist, sich persönlich 

zu treffen, wird die digitale Variante des Treffens ger-
ne zu einem fachlichen Erfahrungsaustausch aus ers-
ter Hand genutzt.

Foto: Amtsleitertreffen Kleinregion Lainsitztal/ 
21.4.2021, (c) NÖ.Regional/Wachter

Gesundheitsförderung in der Kleinregion 
Lainsitztal 
In der Kleinregion Lainsitztal hat das Thema Ge-
sundheitsförderung und Gesundheitskompetenz ei-
nen hohen Stellenwert. Um von den Erfahrungen der 
Kleinregionsgemeinden gegenseitig profitieren und 
gemeinsame Initiativen planen zu können, fand nun 
ein Vernetzungstreffen der Gesundheitsakteure der 
Kleinregion statt.

Organisiert wurde dieses Online-Treffen von Re-
gionalberaterin Elisabeth Wachter (NÖ.Regional) 
und Veronika Müllner (Regionalberaterin „Gesunde 
Gemeinde“/“Tut Gut!“). Am Programm standen ak-
tuelle Informationen von „Tut Gut!“ und zum kleinre-
gionalen Strategieplan des Lainsitztals. Auch der Pro-
grammleiter der „Gesunden Gemeinde“ – Herbert 
Wojta-Stremayr – nahm am Treffen teil und erläuter-
te neue Schwerpunkte der Aktion. 

Im kleinregionalen Strategieplan der Kleinregion 
Lainsitztal ist „Gesundheit und Soziales“ als eines 
jener Themen definiert, die am bedeutsamsten für 
die zukünftige Entwicklung der sechs Gemeinden 
sein werden. Viele lokale und gemeindeweite Initia-
tiven existieren und bieten ein breites Spektrum an 
Gesundheitsförderungsinitiativen, Vorträgen und 

Projekten an. Manches wurde auch bereits in der Ver-
gangenheit gemeinsam aus der Taufe gehoben oder 
gemeinsam beworben.

Konkret wurde überlegt, wie es zukünftig gelingen 
kann, die Angebote der zahlreichen Gesundheitsan-
bieter der Kleinregion besser bei der gesamten Regi-
onsbevölkerung bekannt zu machen. Außerdem soll 
das Thema „Mentale Gesundheit“ in den kommen-
den Jahren verstärkt in den Fokus der Gesundheits-
förderung gerückt werden. Auch hier wird es die Zu-
sammenarbeit der beteiligten Gemeinden brauchen 
und gemeinsam sollen niederschwellige Angebote 
entwickelt und bekannt gemacht werden. Ein Folge-
treffen für die nächsten Schritte wurde bereits verein-
bart – denn so viel ist klar: Zusammenarbeit ist der 
Schlüssel zum Erfolg!

Weitere Informationen: DI Elisabeth Wachter, 
NÖ.Regional, +43 676 88 591 214
elisabeth.wachter@noeregional.at, 
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Bürgermeisterrunde Kleinregion Lainsitztal
Kleinregion Lainsitztal: Gerade in diesen Zeiten ist 
Vernetzung und Erfahrungsaustausch ein wesentli-
cher Aspekt in der Zusammenarbeit der Kleinregio-
nen. Die sechs Gemeinden im Lainsitztal halten auch 
in „schweren Zeiten“ am bewährten Format der Bür-
germeisterrunde fest. 

Diese Treffen der sechs Kleinregionsbürgermeis-
ter finden regelmäßig statt – zirka alle zwei Monate 
tauscht man sich zu aktuellen Tagesordnungspunkten 
aus. Dieses Mal fand die Zusammenkunft erstmals 
per Videokonferenz statt. Organisiert und moderiert 
werden die Besprechungen von Regionalberaterin DI 
Elisabeth Wachter (NÖ.Regional). 

Behandelt wurden etwa raumplanerische und gesund-
heitspolitische Themen. Natürlich standen die aktu-
ellen Entwicklungen im Zuge der Corona-Pandemie 
auch am Programm – es erfolgte eine Abstimmung 
beim kleinregionalen Angebot der Testmöglichkei-
ten, ebenso ein Vorausblick auf die Planung einer all-
fälligen Impfstraße in Weitra. 

Einen einstimmigen Beschluss der Bürgermeister gab 
es hinsichtlich der Umsetzung des Projekts „Lainsitz-
tal.TV“. Hierbei sollen ab der Jahresmitte zu insge-
samt 10 kleinregional relevanten Themen interessante 
Filmbeiträge à ca. 10min. produziert werden. Ziel-
gruppe ist einerseits die Regionsbevölkerung, aber 
natürlich auch interessierte Externe. Das Projekt wird 
in Zusammenarbeit mit der Waldviertel Akademie 
umgesetzt und beim Fonds für Kleinregionen (Land 
NÖ) zur Förderung eingereicht.

Bgm. Patrick Layr (Weitra), Sprecher der ARGE Lain-
sitztal zum Projekt: „Gerade in diesen Zeiten erscheint 
es uns wichtig, sich auch auf eine „Zeit „nach Corona“ 
vorzubereiten. Mit dem Projekt Lainsitztal.TV wollen 

wir dazu beitragen, ein positives und zukunftsfähiges 
Bild der Lebensqualität in unserer Kleinregion aufzu-
bauen.“ 

Ein Fixpunkt bei den Besprechungen ist die Evalu-
ierung des aktuellen Strategieplans. Hier werden die 
laufenden kleinregional relevanten Aktivitäten und 
Projekte im Lainsitztal in den Themenfeldern Wirt-
schaft, Umwelt, kleinregionale Identität und Soziales 
angesprochen und die nächsten Schritte abgestimmt. 
Geplant ist etwa eine Vernetzung der Akteure im Rah-
men der „Gesunden Gemeinde“. Ein nächstes Treffen 
der Bürgermeisterrunde ist bereits wieder fixiert – 
und vielleicht ist dann schon wieder ein persönlicher 
Termin in einer der sechs Gemeinden möglich! 

Foto: Bürgermeistertreffen Kleinregion Lainsitztal 
Copyright: NÖ.Regional/Wachter

Weitere Informationen:
DI Elisabeth Wachter

NÖ.Regional 
+43 676 88 591 214

elisabeth.wachter@noeregional.at
www.noeregional.at

www.facebook.com/noe.regional
NÖ.Regional.GmbH auf Youtube
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Baumpatenschaft für die Sparkasse Weitra 
Privatstiftung

Die Sparkasse Weitra Privatstiftung unterstützt seit 
vielen Jahren Projekte und Vorhaben der Stadtge-
meinde Weitra. Im vergangenen Jahr wurden die 
Mittel vor allem für die Projekte Braustadt 2021 und 
Neugestaltung der Nebenanlagen entlang der LB41 
verwendet. Bürgermeister Patrick Layr bedankte sich 
bei den Vorsitzenden der Stiftung, Hr. Richard Hau-
mer und den Vorstandsmitgliedern für die Unter-
stützung und überreichte ein Baumpatenschild für 
eine neu gepflanzte Stadtlinde vor der Sparkasse. 

Bürgermeister Patrick Layr: „Die Sparkasse Weitra 
Privatstiftung ermöglicht der Stadtgemeinde Weitra 
die Umsetzung und Unterstützung wichtiger Projekte 
– mit der Baumpatenschaft möchten wir uns für die 
gute Zusammenarbeit bedanken!“

Am Foto:
V.l.n.r.: Raimund Fuchs, Dir. Franz Pollak, Franz 
Neunteufel, Stiftungs Vorsitzender Richard Haumer, 
Bgm. Patrick Layr
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Start für die ersten Vorbereitungsarbeiten in der 
Siedlung Reinprechtsfeld
Die Aufschließungszone in der neuen Siedlung Rein-
prechtsfeld wurde in der letzten Gemeinderatssitzung 
freigegeben und der Parzellierungsplan fixiert.

Derzeit laufen intensiv die Vorbereitungen für die 
Erschließung mit Infrastruktur. Die Planungen für 
Kanal, Wasser, Energie und Breitband sind bereits 
abgeschlossen. Im nächsten Schritt werden die Tief-
bauarbeiten ausgeschrieben, dafür wurden Probegra-
bungen am gesamten Baufeld durchgeführt, um die 
Bodenverhältnisse bestmöglich abschätzen zu kön-
nen.

Entstehen werden in der Siedlung Reinprechtsfeld auf 
insgesamt 22 000m² im ersten Schritt 10 Bauplätze für 
Einfamilienhäuser in der Größe von 900-1300m². Die 
Bauplätze und Erschließungsstraßen sind großzügig 
dimensioniert und bieten einen traumhaften Aus-
blick auf Schloss Weitra.  Die Teilflächen Richtung 
Wultschau und entlang der Landestraße im Ausmaß 
von 8500m² sind für Bauträger Projekte reserviert, 
für die Fläche Richtung Wultschau wurde bereits ein 
Optionsvertrag mit der WAV abgeschlossen.

Die Siedlung Reinprechtsfeld verbindet die Nähe zur 

Altstadt und herrlicher Natur, Weitra bietet eine gute 
Infrastruktur mit Kindergärten, Schulen, Gesund-
heitseinrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten und viel-
fältigen Freizeitangeboten – Bauen Sie auf Weitra!

Infomaterial zu den Grundstücken und Reservie-
rungen sind ab sofort am Bauamt der Stadtgemeinde 
Weitra möglich!

Facts:
•	 10	Bauplätze	für	Einfamilienhäuser
•	 8500m²	für	Bauträgerprojekte
 (Doppelhäuser)
•	 Preis	ab	30€	je	m²
•	 Schmutzwasser	und	Regenwasser	
 Kanalanschluss, Trinkwasser
•	 Breitband	Internet	(Glasfaser)	und	Energie
 (Telekom)

Am Foto:
V.l.n.r.: Bauhofleiter Martin Röhrbacher, Franz How-
egger, StR Alfred Huber, StA Dir Friedrich Winkler, 
DI Robert Bruckner, Vbgm. Petra Zimmermann-Mo-
ser, StR Ing. Wolfgang Walter, Bgm. Patrick Layr
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Regionale TV-Magazine gehen in die nächste Runde!
Im Rahmen der TV-Projekte „Thayatal.TV“ und 
„StadtLand.TV“ konnten in den letzten drei Jahren 
fast 35 regionale Kurzreportagen produziert wer-
den. Ab Mai 2021 werden zehn weitere Folgen in der 
Kleinregion Lainsitztal produziert. 

Dem einstimmigen Beschluss der sechs Lainsitztal-
Gemeinden folgend, startet das neue TV-Magazin 
„Lainsitztal.TV“, welches von der WALDVIERTEL 
AKADEMIE und Christian Pfabigan Videoprodukti-
on umgesetzt wird, bereits in wenigen Wochen. Neben 
den touristischen und kulturellen Highlights der Re-
gion sind die Natur, der Sport, die Kulinarik sowie die 
Handwerkstradition und Vorzeigunternehmen wei-
tere Themenfelder. Ebenso soll die Kurregion Lain-
sitztal und die Energiezukunft der Region beleuchtet 
werden. Die Kurzreportagen werden in YouTube und 
über die Kanäle der Lainsitztal-Gemeinden zu finden 
sein und erscheinen jeweils am Ende des Monats. „Es 
freut uns sehr, internen sowie externen Interessier-
ten online die Möglichkeit zu geben sich über unse-
re facettenreiche Kleinregion zu informieren“, blickt 

Patrick Layr, Bürgermeister der Stadt Weitra und 
Obmann der Kleinregion Lainsitztal, freudig in die 
Zukunft. 

Das Projektteam, bestehend aus dem Videoprodu-
zenten Christian Pfabigan, Kleinregionsobmann Pa-
trick Layr, Regionalberaterin Elisabeth Wachter und 
WALDVIERTEL AKADEMIE-Geschäftsführerin Si-
mone Brodesser, freut sich auf die gemeinsame Um-
setzung.

Foto (c) Waldviertel Akademie



K a p i t e lt i t e lA K t u E L L E S  A u S  D E M  R At h A u S  /  B ü C h E R E i

12 Kultur- & Stadtnachrichten  Weitra  2/2021



K A P i t E Lt i t E L

•	  r

A K t u E L L E S  A u S  D E M  R At h A u S  /  B ü C h E R E i

13Kultur- & Stadtnachrichten  Weitra  2/2021



14 Kultur- & Stadtnachrichten  Weitra 2/2021

WA L D V i E R t E L  A K A D E M i E

Der (geforderte) Mensch im Mittelpunkt
Das diesjährige Jahresthema der WALDVIERTEL AKADEMIE „Der geforderte Mensch – Zeit, neue Wege zu ge-
hen“ stellt den Menschen und die durch Corona bewirkten Veränderungen in der Gesellschaft in den Mittelpunkt 
der Gespräche. Die bereits 37. Internationalen Sommergespräche finden in Weitra und Umgebung im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen statt. Von 2. bis 5. September wird Teilnehmerinnen und Teilnehmern erneut ein 
spannendes Programm geboten. 

Die COVID-19-Pandemie hat weitreichende Auswirkungen auf das gesellschaftliche Leben, sowohl auf den 
Privat- und Freizeitbereich als auch auf das Schul- und Arbeitsleben. Jeder Mensch war und ist gefordert 
mit den Einschränkungen und geänderten Rahmenbedingungen umzugehen. „In einer von Unsicherheit ge-
prägten Zeit brauchen wir Experten, die sich den vielen Fragen stellen und bereit sind, neue Wege zu nennen. 
Wir sind bemüht, unseren Teilnehmern trotz der derzeit schwierigen Zeit ein hochkarätiges Programm zu bie-
ten und sind daher besonders stolz auch dieses Jahr wieder viele ausgezeichnete Referenten bei den Internati-
onalen Sommergesprächen begrüßen zu dürfen!“, freut sich das Führungsteam der WALDVIERTEL AKADE-
MIE. Neben dem hochkarätigen Eröffnungsredner Markus Hengstschläger konnten unter anderem Veronika 
Bohrn-Mena, Hans Bürger, Christian Hanus, Lisz Hirn, Peter Kampits, Sophie Karmasin, Franz Kühmayer, 
Bernd Marin, Christoph Pieh, Christiane Varga und Josef Wallenberger für die 37. Internationalen Sommerge-
spräche der WALDVIERTEL AKADEMIE gewonnen werden. 

Die Themenvielfalt reicht von den Veränderungen in der Gesellschaft und dem Individuum bis hin zu den 
Auswirkungen auf die Region und die Wirtschaft. Die genauen Inhalte und weitere Informationen sind dem-
nächst unter www.waldviertelakademie.at abrufbar.

„Trotz aller Einschränkungen konnten wir wieder ein sehr abwechslungs- und umfangreiches Programm - ak-
tuelle gesellschaftliche Fragen ansprechend - auf die Beine stellen“, freut sich der Gründungsvorsitzende Ernst 
Wurz. Bei den Sommergesprächen 2021 wird es, sofern notwendig, erneut ein Präventionskonzept geben, um 
allen Teilnehmern einen sicheren Aufenthalt gewährleisten zu können. „Uns ist es besonders wichtig, dass sich 
Interessierte bei unseren Veranstaltungen wohl fühlen. Für all jene die unser Programm lieber von zuhause 
aus mitverfolgen wollen, denken wir deshalb auch über die Möglichkeit eines gleichzeitigen Livestreams nach“, 
gibt Simone Brodesser, Geschäftsführerin der WALDVIERTEL AKADEMIE, bekannt. 

Das Führungsteam der Waldviertel Akademie: 
Thomas Arthaber, Simone Brodesser, Ernst-
Wurz

Foto (c) Waldviertel Akademie
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Am 25. März lud die Stadtgemeinde Weitra die StadtführerInnen und ZimmervermieterInnen zu einem Infor-
mationstreffen zum Thema „Aktivitäten und Projekte rund ums Jubiläumsjahr“. Unter Einhaltung aller Coro-
na Schutzmaßnahmen präsentierten Bürgermeister Patrick Layr und Saskia Kaas vom Tourismus-Service die 
zahlreichen Projekte, die im Zuge der Feierlichkeiten „700 Jahre Braustadt Weitra“ umgesetzt werden. Trotz 
der besonderen Situation im vergangenen Jahr und auch 2021, ist die Stimmung positiv. Tourismus Stadtrat 
Joachim Fischer betont dabei die Wichtigkeit von langfristigen Projekten: „Touristische Entwicklung ist kein 
Sprint, sondern ein Marathon. Alle Maßnahmen, die wir als Gemeinde gemeinsam mit unseren Betrieben, 
Vereinen und Partnern setzen, sind langfristig angelegt. Was heuer aufgrund der erschwerten Rahmenbedin-
gungen eventuell noch nicht funktioniert, sehen wir als Basis für die nächsten Jahre.“

In den drei Jahren Vorbereitungszeit wurde der Schwerpunkt auf nachhaltige Projekte gelegt, die über das 
Jahr 2021 wirken werden. Im Bereich Infrastruktur konnten mit der Umgestaltung der Stadteinfahrt, des Vor-
platzes Bierwerkstatt und der Parkplätze wesentliche Verbesserungen erzielt werden. Das neue Leitsystem und 
die Info-Points stellen eine Bereicherung für das städtische Erscheinungsbild und die touristische Kommuni-
kation dar. Besondere Highlights mit Start 2021 sind die Eröffnung der Erlebniswelt Bier auf Schloss Weitra 
und der Weitraer Biermeile. Zahlreiche Produkte und Aktivitäten werden Weitra durch das Jahr begleiten und 
touristische Impulse setzen.

Neues konnten auch die ZimmervermieterInnen berichten: Das Hotel Hausschachen hat mit 22 neuen Zim-
mern sein Angebot erweitert – der Bau der Fertigteilmodule war in nur wenigen Tagen abgeschlossen. Matthi-
as Bachofner übernimmt das Traditionshaus „Hentsch“ und wird unter dem Namen „Rathskeller Weitra“ 
wichtige Akzente für die Stadt setzen. „Das Kordik“ von Frau Rettenbacher ist ein neu eröffnetes Gästehaus, 
das mit liebevoll gestalteten Zimmern bei den Gästen punkten wird.

„Ich freue mich, dass sich so viele Weitraer 
und Weitraerinnen an dem großen Jubilä-
umsjahr 2021 beteiligen. Häuser mit Brau-
gerechtigkeit und deren große historische 
Bedeutung werden durch Fahnen sichtbar 
gemacht; die Vereine, Betriebe und Kunst-
handwerkerInnen werden mit zahlreichen 
Ideen, Projekten und Veranstaltungen dazu 
beitragen, dass 2021 ein Erfolgsjahr für 
Weitra sein werden. Angesichts der beson-
deren Situation der letzten Monate, hoffe ich, 
dass wir mit unseren Aktivitäten auch ein 
weithin sichtbares Zeichen für eine positive 
und hoffnungsfrohe Zukunft in der Region 
und darüber hinaus setzen. Daher jammern 
wir nicht darüber was alles nicht erlaubt ist, 
sondern fokussieren uns darauf, was erlaubt 
ist – und machen das Beste aus der Situation“, 
so Bürgermeister Patrick Layr. 

Informationsaustausch: Treffen mit Stadt-           
führerInnen und ZimmervermieterInnen

Richard Haumer, Obmann Fremdenverkehrsverein – Ernest 
Zederbauer, Stadtführer – Alexandra Kaufmann, Tourismus-
Service – Patrick Layr, Bürgermeister – Saskia Kaas, Touris-
mus-Service – Joachim Fischer, Tourismus Stadtrat

Foto (c) Helma Meierhofer
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Braustadt Weitra - seit 700 Jahren privilegiert
Im Jahr 1321 stattete der Habsburgische Herzog Friedrich I (der 
Schöne) die Stadt Weitra und seine Bürger mit weitreichenden 
Privilegien und Braurechten aus. Ob ihm damals schon bewusst 
gewesen war, wie lange seine in der Urkunde verbrieften Worte 
wohl wirken würden? 

Heuer feiert Weitra, die älteste Braustadt Österreichs, in der die 
Sudkessel seit vielen hundert Jahren nicht kalt geworden sind, 
das Jubiläum dieses Privilegs und feiert gleichzeitig die Neu-
Eröffnung der vollständig modernisierten Brauerei in Weitra, 
durch die Privatbrauerei Zwettl, was einen optimistischen Blick 
in die Zukunft erlaubt. 

Unter der Federführung von Brigitte Temper-Samhaber und Thomas Samhaber, ILD haben die beiden Stadt-
historiker Dr. Wolfgang Katzenschlager und Univ. Prof. Dr. Herbert Knittler sowie Mag. Franz Pötscher die 
lange und spannende Braugeschichte dieser Stadt erforscht und gemeinsam mit einem Autorenteam ein eben-
so profundes wie unterhaltsames Lese- und Bilderbuch gestaltet. Zum Teil bisher unveröffentlichten Doku-
mente und Fotos Illustrieren 700 Jahre Braugeschichte und die Entwicklung einer mittelalterlichen Stadt.

Das Buch ist im WaLaLa, Rathausplatz 9, 3970 Weitra und auf Schloss Weitra erhältlich. Preis: € 22,-

V.l.n.r.: Thomas Samhaber, ILD; Dr. Wolfgang Katzenschlager; Brigitte Temper-Samhaber, ILD;  Mag. Karl 
Schwarz, Bierwerkstatt Weitra; Prof. Herbert Knittler; Bgm. Patrick Layr
Foto (c) Stadtgemeinde Weitra

Rückfragehinweis: Tourismus-Service Weitra, Saskia Kaas, 
saskia.kaas@weitra.gv.at, www.weitra-tourismus.at; www.braustadt2021.at 
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Erlebniswelt Bier auf Schloss Weitra
In der anlässlich des Jubiläums neugestalteten Erlebniswelt Bier lernen die Besucher die unterschiedlichen 
Rohstoffe und Brauprozesse einst und jetzt kennen bis hin zu den heutigen Biersorten, zur Glaskultur und 
wie Bier heute auch zum Kochen benutzt wird.  

Reste der 700-Jahre alten Mauer der Kuenringerburg Weitra bilden die Kulisse zu dieser spannenden Ausstel-
lung! Zum Abschluss wird „Ihr Biertyp“ definiert und Sie erfahren, wo Sie „Ihr“ Bier anschließend genießen 
können! 

Das Museum ist ab 3. Mai bis 31. Oktober 

täglich außer Dienstag von 10 bis 17 Uhr zu besichtigen. 

Führungen für Einzelpersonen jeden Samstag, 11 Uhr (Eur 9,50 pro Person), 

Führungen für Gruppen vorab buchbar

www.schloss-weitra.at

## ###

Johannes und Stephanie Prinz und 
Prinzessin zu Fürstenberg sowie Karl 
Schwarz von der Privatbrauerei Zwett-
ler durften sich schon vorab ein Bild der 
fertigen Erlebniswelt Bier machen. Mi-
chael Filnkößl, Geschäftsführer von der 
Fa. Vogel Audivision, die für die Umset-
zung zuständig waren, führte durch die 
Ausstellung. Alle zeigten sich sehr beein-
druckt. „Modern, inhaltlich interessant 
und gut aufbereitet“, so könnte man die 
neue Erlebniswelt Bier beschreiben. 

Auf alle Fälle ein Besuch wert!

Foto (c) Bierwerkstatt Weitra, Christoph 
Kerschbaum
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700 Jahre Braustadt Weitra
Die Jubiläumsbox vereint die Vielfältigkeit der Weitraer Biere

Voller Vorfreude und Enthusiasmus berei-
tet sich die Stadt Weitra – Österreichs älteste 
Braustadt - auf die Feierlichkeiten rund um das 
große Jubiläum „700 Jahre Braustadt Weitra“ 
vor. Zahleiche nachhaltige Projekte, Veranstal-
tungen und Aktivitäten drehen sich 2021 rund 
um das Thema Bier. Die wunderschöne Alt-
stadt, das imposante Schloss und die touristi-
schen Angebote bilden die sympathische Kulis-
se für das Jubiläumsjahr.

Mit der Jubiläumsbox geht´s WEITRA

Bier hat in Weitra eine lange Tradition, die bis in 
die heutige Zeit reicht. Nach wie vor werden in 
der Bierwerkstatt Weitra vor den Toren der Stadt 
und in der eigenen Hausbrauerei im Brauhotel 
Weitra zahlreiche Biere gebraut. Zusätzlich bietet 
die heimische Gastronomie ein Sortiment an Spe-
zialbieren und Hausabfüllungen. Mit der neuen 
Jubiläumsbox kann man sich nun erstmals alle in 
Weitra gebrauten und in Flaschen abgefüllte Biere 
mit nach Hause nehmen.

Die Weitraer Biere, „Das Helle“, „Hadmar – Das 
BioBier“ sowie das Jubiläumsbier „Das Schwarze“ 
von der Bierwerkstatt Weitra sowie das Weitraer 
„Brauhaus Bio-Bier“ und ein eigens gestaltetes 
Bierglas, elegant verpackt im Jubiläumskarton, 
machen die Box zum idealen Mitbringsel für Bier 
& Weitra Fans.

Die Jubiläumsbox ist im WaLaLa, dem Wald-
viertler Landladen, dem neugestalteten Shop im 
Schloss Weitra, sowie in ausgewählten Geschäften 
in Weitra erhältlich.

Rudi Damberger, Bierwerkstatt Weitra; - Kerstin Wei-
ßenböck, WaLaLa; - Patrick Layr, Bürgermeister; - 
Mag. Viktoria Magenschab, Brauhotel Weitra

Foto (c) Stadtgemeinde Weitra
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Auf der Biermeile geht´s WEITRA
Anlässlich unseres Jubiläums „700 Jahre Braustadt 
Weitra“ wurde die Weitra Biermeile eröffnet. Der 
Rundweg mit neun interaktiven Stationen führt 
durch die Altstadt und ist ein neues Highlight für 
TouristInnen, Tagesgäste und die Weitraer Bevöl-
kerung. Die Umsetzung und Finanzierung erfolgte 
durch die Stadtgemeinde Weitra, auf Initiative der 
Steuerungsgruppe 2021. Gefördert wurde die Rea-
lisierung durch das Land Niederösterreich und un-
terstützt von der Bierwerkstatt Weitra.

Die Firma Grossauer aus Gmünd konzeptionierte 
einen spannenden Rundweg, der auch zwischen den 
einzelnen Stationen die schönsten Plätze und interes-
santesten Sehenswürdigkeiten von Weitra verbindet. 
Die Stationen selbst sind als Hopfenfelder gestaltet 
und dienen gleichermaßen als Ort der Information, 
Interaktion und Kommunikation, dienen aber eben-
so der Ruhe und Einkehr. Somit vereinen die Sta-     
tionen die unterschiedlichsten Anforderungen der 
BesucherInnen.

Der Weg startet vor der Bierwerkstatt Weitra. Die 
erste Station widmet sich dabei dem Thema „Bier & 
Brauen und informiert kompakt und übersichtlich 
über die Bierherstellung einst und jetzt. Durch die 
sehr gelungene grafische Umsetzung von Ewald Buhl 
werden auch optische Akzente gesetzt. Bei der Sta- 
tion zwei am Rathausplatz geht es um die Verbin-
dung von „Bier & Bürgertum“ in Weitra, spielte doch 
das Bier eine wesentliche Rolle in der Entwicklung 
der Stadt und der Prosperität der Bevölkerung. Am 
Weg Richtung Schloss Weitra steht die dritte Station 
„Bier & Eiserner Vorhang“, die sich unter anderem 
der Rolle von Bier in Tschechien widmet.

Wie sehr Bier die Landschaft prägt, zeigt die vierte 
Station auf der neu renovierten Aussichtswarte – mit 
Blick auf das Gabrielental, wo in der Vergangenheit 
Hopfen angebaut wurde. Auf der Promenade befin-
det sich die fünfte Station „Bier & Industrie“. Wich-
tigen Erfindungen und Entdeckungen unter anderem 
des 19. Jahrhunderts waren die Basis für eine Profes-
sionalisierung und Industrialisierung des Brauwe-
sens.

Der Schutz der Stadt – mit der bestens erhaltenen 

Stadtmauer – steht im Zentrum der nächsten Station. 
Klosterbrauereien und Schutzpatrone zeugen noch 
heute von der engen Verbindung zwischen „Bier & 
Glaube“ – viel Wissenswertes dazu bietet die Station 
Nummer 7.

Die Zisterne weist auf die nächste Station: „Bier & 
Wasser“. Das Waldviertler Urgesteinswasser ist da-
mals wie heute ein wesentlicher Garant für den be-
sonderen Geschmack unserer Biere. Die neunte und 
letzte Station führt direkt ins Rathaus Weitra, wenn 
es um das Thema „Bier & Stadt“ mit der spannenden 
Geschichte Weitras geht. Als besonderes Highlight ist 
dabei die Urkunde von 1321 in einer hochwertigen 
Replik zu sehen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf der Weitra Bier-
meile! Als Begleitprodukt empfehlen wir den Weitra 
Bier-Rucksack, der Sie auf Ihrem Spaziergang beglei-
tet. Im Rucksack befindet sich ein Bierkrug im „700 
Jahre Braustadt Weitra“-Design, der mit dem beilie-
genden Gutschein in einem unserer Partner-Betriebe 
einmal mit Bier gefüllt werden kann. Der Bier-Ruck-
sack ist im WaLaLa, auf Schloss Weitra und in ausge-
wählten Betrieben erhältlich.
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Da geht was WEITRA

Tägliche Angebote zum Mitmachen von 
Mai – Oktober
Das Jubiläum „700 Jahre Braustadt Weitra“ ist Start-
schuss für zahlreiche Projekte, die positive und nach-
haltige Effekte im Bereich Infrastruktur, Tourismus 
und Stadtentwicklung bringen. Ein wesentliches 
Projekt sind dabei die „Täglichen Angebote“, die 
von der Stadtgemeinde gemeinsam mit vielen Part-             
nerInnen entwickelt wurden und eine breite Palette 
an Führungen, Erlebnistouren und sportlichen Akti-
vitäten bieten. Stadtrat Joachim Fischer dazu: „In der 
Planungsphase haben wir besonderen Wert darauf 
gelegt, ein Angebot zu schaffen, dass Touristen, Ta-
gesgästen und der Weitraer Bevölkerung gleicherma-
ßen zur Verfügung steht. Gerade durch die Corona-
Maßnahmen und deren Auswirkungen sind die täg-
lichen Angebote nun eine wesentliche Bereicherung 
im Stadtgeschehen. Unser besonderer Dank gilt vor 
allem unseren PartnerInnen, die durchgehend von 
Mai bis Oktober 2021, Teil des Projekts sind.“

Am Montag startet das Wochenprogramm mit ei-
ner Führung durch das Schlossmuseum, das über 
die Kuenringer bis zu den heutigen Hausherren, der 
Familie Fürstenberg informiert, aber auch Einblicke 
in das Handwerk und die regionale Wirtschaftsge-
schichte des Waldviertels bietet. Am Dienstag kann 
man an einem Workshop bei „Granitschmuck Kar-
tusch“ teilnehmen, am Nachmittag empfehlen wir die 
Führung durch die Zwirnknopferzeugung Fiedler.

Am Mittwoch und Sonntag können Gäste im Rah-
men der „NÖ Card Braustadt Erlebnistour“ mit der 
Waldviertelbahn anreisen und einen schönen Tag in 
Weitra verbringen. Am Mittwoch Nachmittag steht 
eine gemeinsame Wanderung auf der Xundwärts 
Route durchs Gabrielental auf dem Programm. Am 
Donnerstag können BesucherInnen ganztätig eine 
Brauereibesichtigung im Brauhotel Weitra machen. 

Um 11 Uhr bietet die Glasschleiferei Ruß Einblicke 
in die Kunst der Glasveredelung, während es um 18 
Uhr sportlich wird, wenn der Golfclub Weitra zum 
Goldschnuppern lädt. 

Kulinarisch köstlich wird es am Freitag mit einer 
Führung und Verkostung in der Teigwaren Manu-
faktur Zimmermann, am späteren Nachmittag steht 
die Besichtigung der Waldviertler Handwerks- und 
Dirndlmanufaktur Maisetschläger auf dem Veran-
staltungskalender. Am Freitag und Samstag Abend 
darf der Nachtwächter auf seiner Runde beglei-
tet werden. Die neu gestaltete Erlebniswelt Bier auf 
Schloss Weitra bietet am Samstag Vormittag Füh-
rungen an. Das museale Vergnügen geht dann am 
Samstag und Sonntag Nachmittag mit einer Führung 
durch das Museum Alte Textilfabrik weiter.

Nähere Informationen zu unseren „Täglichen Ange-
boten“ finden Sie im Veranstaltungskalender unter 
www.weitra.gv.at. Die Programmpunkte finden unter 
den jeweilig gültigen Corona-Bestimmungen statt.
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Brücke im Gabrielental erneuert
Die Brücke im Gabrielental, welche sich im Bereich 
der Karolinenwiese befindet, war nach dem Hochwas-
ser 2002 errichtet worden. Nach fast 20 Jahren waren 
der Belag und die Geländer in desolatem Zustand. 
Die Stadtgemeinde Weitra erneuerte den Aufbau der 
Brücke in Lärchenholz. Damit sollte die Brücke wie-
der für viele Jahre der Witterung standhalten und den 
Besuchern des Gabrielentales Freude bereiten. 

Großer Dank gilt Glaser Franz und Glaser Johann, 
welche die umfangreichen Arbeiten mit Unterstüt-
zung des Bauhofes der Stadtgemeinde ausführten. 
Die Wander- und Spazierwege und der Barfuß Park 
des Naturjuwel „Gabrielental“ werden sowohl von 
Einheimischen als auch Besuchern gerne als Naher-
holungsgebiet genutzt. 

Am Foto v.l.n.r.: Johann Glaser, StR Alfred Huber, 
Franz Glaser, Bgm. Patrick Layr und Harald Hofbauer 
bei der Besichtigung der neuen Brücke

Rotary Club Weitra
Der Rotaryclub Weitra feiert heuer das 10-Jahres-
Jubiläum – im April 2011 wurde die Charterurkunde 
für unseren Club unterschrieben und am 7. Mai 2011 
erfolgte die offizielle Charterfeier auf Schloss Weitra.

Nun wurde beim Kreisverkehr das rotarische Symbol 
aus Granit errichtet. Dieser Stein stammt aus dem 
Steinbruch in Schrems und wurde von der heimischen 
Firma Kammerer gefertigt. Der Stein inkl. Sockel ist 
laut Information von Rudolf Kammerer in etwa 300 
Mio Jahren „gewachsen“ und über 1.000 kg schwer. 

Bei der Gestaltung gab es viele Unterstützer: Johann 
Pollak hatte die ursprüngliche Idee, Ewald Buhl war 
für das Design verantwortlich, Präsident Arthur 
Buchhöcker, Herbert Bier, Harald Ederndorfer, Hu-
bert Kainzer, Ewald Laister, Alois Müllner, und Walter 
Waschka waren bei der Granitauswahl und Textge-
staltung beteiligt und die Stadtgemeinde Weitra unter 
Leitung von Bürgermeister Patrick Layr waren bei der 
Standortwahl und Umsetzung äußerst hilfreich und 
kooperationsbereit – Vielen Dank!

Die Kosten für den Stein werden zur Gänze von den 
Clubmitgliedern getragen, da Spendengelder aus-
schließlich für Hilfsprojekte verwendet werden sol-
len, so die einhellige Überzeugung im Club. Unter-
stützung für in Not geratene Menschen sowie für 

soziale Einrichtungen sind we-
sentliche Ziele unseres Clubs. 
In den letzten 10 Jahren wurden 
somit zahlreiche Familien aus 
dem Bezirk Gmünd unterstützt.

Am Samstag, den 8. Mai 2021, wurde der Rotarystein 
als sichtbares Signal, dass Weitra eine „Rotarystadt“ 
ist, offiziell „enthüllt“. Aus Sicherheitsgründen wird 
eine möglicherweise größere Feier in den Sommer-
monaten angedacht.

Steinbruchbesitzer Rudolf Kammerer, Gründungsin-
itiator Mag. Fayez Armanios, Rotarier Johann Pollak, 
Gründungspräsident Dr. Arthur Buchhöcker, Grün-
dungsbeauftragter Herbert Bier, Bürgermeister Pa-
trick Layr
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Ruhig Blut in Weitra

„Wir haben uns die Entscheidung nicht leicht ge-
macht“, erklären Bürgermeister Patrick Layr und In-
tendant Dr. Peter Hofbauer übereinstimmend. „Nach 
Abwägung aller Für- und Gegenargumente haben wir 
uns schweren Herzens zur abermaligen Verschiebung 
durchgerungen. Ausschlaggebend für diese Entschei-
dung war, abgesehen von der bis zum Sommer noch 
nicht ganz sicheren Pandemiesituation, vor allem die 
Halbierung der Sitzplatzkapazität. Diese Reduktion 
würde den Unterhaltungs- und Erlebniswert der ge-

planten Theaterproduktion sehr stark beeinträchti-
gen. Maskenpflicht und ein nur zur Hälfte frequen-
tierter Schlosshof werden in voraussehbarer Weise 
nicht die Stimmung aufkommen lassen, die sich die 
Besucher des Theaterfestivals in Weitra erwarten“, er-
klärt Peter Hofbauer. In Weitra blickt Kulturvereins 
Obfrau Petra Zimmermann-Moser positiv in die Zu-
kunft, dass der Theatersommer 2022 ungeschmälert 
über die Bühne gehen kann. 

Der Johann Strauß-Klassiker „Wiener Blut“ wird auf 2022 verschoben

Aufgrund der pandemiebedingten aktuellen Einschränkungen kann die musikalische Komödie von Peter 
Hofbauer, nach der gleichnamigen Operette von Johann Strauß, leider auch in diesem Jahr nicht stattfin-
den und muss erneut um ein Jahr verlegt werden.

Die gekauften Tickets werden von der jeweiligen Verkaufsstelle rückerstattet und die Kunden werden 
über den Ablauf informiert.

Die Verlegungstermine für 2022 werden in den nächsten Wochen bekannt gegeben.

Für die Ticketbesitzer von Wiener Blut wird es im Herbst 2021 für den Theatersommer 2022 eine Früh-
bucher-Rabattaktion geben.

Erstklassige Besetzung: Bekannte und neue 
Gesichter
Für seine Neufassung des Wiener Bluts konnte Inten-
dant Peter Hofbauer eine Besetzung verpflichten, bei 
der neben nicht nur Schloss Weitra Festival erprobten 
Darstellerinnen und Darstellern wie Caroline Vasi-

cek, Ronny Kuste, Georg Leskovich und Tanja Petra-
sek auch Künstler mitwirken, die zum ersten Mal mit 
dabei sind wie Aris Sas und Publikumsliebling Joesie 
Prokopetz. Beste Unterstützung ist also verprogram-
miert.

Informationen:

Tourismus-Service Weitra im Rathaus
Rathausplatz 1
3970 Weitra 

Tel.: 02856/5006-50
Mail: info@weitra-tourismus.at

Foto:
(c) Festival Schloss Weitra
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Freiheit – ein zeitloses Thema!
Beeindruckende Ausstellung aus Ungarn 
erlebt Österreich-Premiere auf Schloss 
Weitra

30 Jahre nach dem Fall des Eisernen Vorhangs hat 
die Ungarische Akademie der Bildenden Künste in 
Budapest ihre zeitgenössischen Künstlerinnen und 
Künstler eingeladen, Werke zum Thema „30 Jahre 
Freiheit“ zu schaffen. Das Resultat war eine Ausstel-
lung, die unter die Haut geht und mit der Ausein-
andersetzung rund um das Thema der Freiheit, weit 
über das historische Ereignis von 1989 hinausreicht. 
Daher berührt sie noch – oder soll man sagen – ge-
rade heute!

Die Ausstellung, die einige der bedeutendsten und 
interessantesten ungarischen KünstlerInnen der Ge-
genwart vereint, wurde unter dem Titel VERSTRI-
CHENE ZEIT – ELFOLYÓ IDŐ erstmals 2019 im 
Museum Moderner Kunst in Passau gezeigt. Nach 
den Stationen in Stuttgart, Berlin, Rom und Straß-
burg wurde sie nun für die Österreichpremiere in 

Weitra vom Ausstellungsgestalter Sulyok Miklós neu 
zusammengestellt und ergänzt.

In den imposanten Räumlichkeiten des Schlosses 
kommen die großformatigen Bilder und Skulpturen 
perfekt zur Geltung. Das Zustandekommen der Aus-
stellung ist neben dem ungarischen Inititiator, der 
Kulturabteilung des Landes NÖ und dem Schloss-
verein Weitra zu verdanken. Für die Realisierung vor 
Ort sorgte die Firma ILD Temper-Samhaber: „Durch 
die CORONA Pandemie haben wir unsere Partner 
nie persönlich treffen können, der Ausstellungsge-
stalter kannte die Räumlichkeiten nur von unseren 
Beschreibungen und Plänen, er selbst war aber noch 
nie in Weitra. Alles wurde per Mail und Telefon abge-
wickelt und funktionierte sehr gut!

Wir freuen uns, dass auf Schloss Weitra schon am ers-
ten Tag der Öffnung der Museen in Niederösterreich 
dem Publikum eine so hochkarätige Kunstausstellung 
geboten werden kann (Brigitte Temper-Samhaber).

Fotos (c) ILD Samhaber

VERSTRICHENE ZEIT – ELFOLYÓ IDŐ 
Kunstausstellung auf Schloss Weitra
ÖFFNUNGSZEITEN: Täglich von 
10.00 bis 17.00 Uhr, Dienstag geschlossen. 
INFORMATION: A-3970 Schloss Weitra 
Tel: +43 (0)2856 3311
E-mail: info@schloss-weitra.at  
Internet: www.schloss-weitra.at
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Sabine Prager MA
akad. Freizeitpädagogin

„ Die besten und schönsten Dinge auf Erden kann man weder 
sehen noch anfassen. 

Man kann sie nur mit dem Herzen spüren“ Gerlinde Weissenböck
Freizeitpädagogin

Petra Figerl
Freizeitpädagogin i.A.

Für die kindliche Entwicklung ist das Erleben des Jahreskrei-
ses und der Jahreszeiten besonders wichtig. Der Rhythmus gibt 
den Kindern Orientierung und Halt.

Sobald Erwachsene sich für die Jahreszeiten interessieren, tun 
das die Kinder auch.

Daher werden in unserem Haus der Beginn einer Jahreszeit 
und ihre Festtage mit gemeinsamen Aktivitäten in der Ge-
meinschaft zelebriert.

Feste im Jahreskreis sind freudvolle Ereignisse und Brauchtü-
mer, die eine Gruppengemeinschaft stärken.

Durch die täglichen Anregungen, die Freude am Mitgestalten 
bei Naturaktivitäten und verschiedenen Sinnesanregungen wie 
der kreativen Entfaltung, Spielnachmittagen oder Koch- und 
Backerlebnissen ermöglichen wir den Kindern, den Jahresk-
reislauf bewusster wahrzunehmen.

So wird aus jeder Jahreszeit ein Fest für die Sinne.

Gerne ermöglichen wir Ihnen wieder Einblicke in unsere Ak-
tivitäten!



Seit Anfang September 2020 gibt es für Kinder von 0 
bis 3 Jahre eine neue gemeindeübergreifende Kleinst-
kindertagesbetreuung der Gemeinden Weitra und 
Unserfrau- Altweitra.

Anmeldungen sind auch unter dem Jahr jederzeit 
gerne möglich.

Mir ist es sehr wichtig, dass in der Kleinstkinderta-
gesbetreuung ein großer Wert auf frühkindliche Bil-
dung gelegt wird.

Eltern wissen, ihre Kleinen bestmöglich betreut und 
gefördert.

Jedes Kind hat seinen eigenen, unverwechselbaren 
Weg der Entwicklung und des Lernens. Ich sehe es 
als wichtige Aufgabe durch eine genaue Beobachtung 
und Begleitung, die individuellen Entwicklungs- und 
Lernwege der Kinder genau zu verfolgen und zu do-
kumentieren. So kann jedes Kind auf eine optimale 
und ihm gemäße Art erstrangig von mir gefördert 
werden.

Kleine Kinder im Alter von 0-3 Jahren bringen von 
Natur aus alle Fähigkeiten mit, die es ihnen ermög-
lichen, ihre Umgebung zu erforschen. Sie sind kleine 
„Entdecker in Windeln“ und als „die besten lernen-
den Schüler der Welt“ immer unterwegs, um ver-
schiedene Materialien auszuprobieren und Räume zu 
erkunden.

Selbst für Mathematik kann man Babys und Kleinst-
kinder schon begeistern. Farben, Formen, Maßein-
heiten sind für die Kleinen ebenso spannend wie die 
in Fingerspielen, Abzählreimen oder Kinderliedern 
verborgene mathematische Ebene.

Mit zahlreichen Spielvorschlägen und Angeboten 
aus den Bereichen Bewegungs- und Sinneswahrneh-
mung, Kreativität (Formen, Werken, Bildnerische 
Erziehung), Sprachförderung, Naturexpeditionen, 
Musik, Rollen- und Umweltspielen versuche ich die 
Kleinsten bestmöglich zu fördern.

Alles Liebe und herzliche Grüße,
Sabine Prager, Leitung KKTB

Gerne ermögliche ich Ihnen wieder Einblicke in un-
ser Wirbelwindreich:
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Johannes Schmidt, 
Jugendgemeinderat

Liebe Jugend!

Wir sind im Endspurt einer Pandemie, die uns seit 
März vorigen Jahres viele Dinge genommen hat, die 
selbstverständlich erschienen. Kaum sportliche Ak-
tivitäten, keine spontanen Treffen mit Freunden und 
kein fortgehen. Mit den wärmeren Temperaturen 
wird die Gefahr einer Ansteckung aber geringer. Eure 
Großeltern und bald auch eure Eltern werden geimpft 
sein und die Rückkehr in ein Leben wie wir es vor 
der Pandemie kannten, wird möglich. Bis dahin gilt 
es aber noch wachsam zu sein und die Maßnahmen 
einzuhalten. Dementsprechend bleiben vorerst noch 
die Jugendräume geschlossen. Sobald die Regeln aber 
gelockert werden, werden wir auch die Jugendräume 
der Gemeinde wieder für euch öffnen.

Ich darf euch auch gleich ein Aviso bekanntgeben. 
Am 29. Mai werden wir einen Jugendaktionstag 
machen, bei dem wir gemeinsam mit euch das Ga-
brielental für den Sommer auf Vordermann bringen 
wollen. Jede und jeder ist dabei herzlich eingeladen 
und für Verpflegung ist gesorgt. Wenn du Lust hast 
mitzuhelfen, dann schreib mir bitte kurz auf Whats-
App oder per SMS unter 0676 83441 8535.  Ich bitte 
euch aber um Verständnis, dass es vorbehaltlich der 
Corona-Regelungen der Regierung noch zu einer 
Verschiebung kommen kann. Behaltet dafür auch die 
Facebook- Seite der Stadtgemeinde Weitra im Blick. 
Dort werde ich Informationen mitteilen.

Neuigkeiten gibt es auch aus den Jugendvereinen 
unserer Gemeinde. Sowohl die Landjugend als auch 
der Jugendverein Castle of Beats haben neue Vor-
stände gewählt. Aufgrund der Beschränkungen rund 
um das Corona- Virus fanden die Wahlen allerdings 
diesmal nicht wie üblich im Rahmen einer General-
versammlung statt, sondern mussten per Wahlurne 
beziehungsweise per Umlaufbeschluss durchgeführt 
werden. 

Der neue Vorstand der Landjugend Weitra: 
Leiter: Thomas Krenn
Leiterin: Kathrin Leutner 
Leiterin Stv.: Jana Zaussinger
Leiter Stv.: David Haubner
Kassier: Daniel Tuder
Kassier Stv.: Christoph Rauch
Schriftführerin: Sophie Rauch
Kassaprüfer: Breiteneder David und Mathias Leutner

Der neue Vorstand des Jugendverein Castle of Beats: 
Obmann: David Breiteneder
1. Obmann Stellvertreter: Lukas Anderl
2. Obmann Stellvertreter: David Haubner
3. Obmann Stellvertreter: Jakob Wohlmuth
Kassier: Markus Faltin
1. Kassier Stellvertreter: Lukas Hobiger
2. Kassier Stellvertreter: Christoph Rauch
Schriftführer: Johannes Schmidt
Schriftführer Stellvertreterin: Sophie Kitzler

Ich gratuliere allen Gewählten herzlich zur Wahl und 
wünsche euch viel Erfolg bei den Aufgaben in den 
kommenden Jahren. Solltet ihr Anliegen haben oder 
etwas für eure Arbeit brauchen werde ich euch best-
möglich unterstützen. 

Liebe Grüße und bis bald,
euer Johannes

Mail: johannes.schmidt@outlook.at
Telefon: 0664/1173516
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Gesunde Gemeinde Weitra!

GR Stefanie Bruckmüller, BSc
zust. f. Gesunde Gemeinde

Die aktuelle Situation zeigt deutlich, dass Gesundheit 
eine unserer wichtigsten Lebensgrundlagen ist. Bei 
der Bewältigung der Pandemie wird jedoch leider oft 
auf Gesundheitsvorsorge und -förderung vergessen. 
Bewegungsmangel, unausgewogene Ernährung und 
zahlreiche mentale Herausforderungen beeinflussen 
maßgeblich unsere persönliche Gesundheit. Viele 

Präsenz-Maßnahmen wie Sport- und Bewegungskur-
se oder Workshops können derzeit nicht stattfinden. 
Wir wollen Ihnen deshalb Informationen in Form 
von kostenfreiem Informationsmaterial der „Tut gut!“ 
Gesundheitsvorsorge vorstellen. Diese können sie 
downloaden oder direkt nach Hause bestellen.

Für Seniorinnen und Senioren:
Mit dem »tut gut« Rätselmagazin trainieren Sie Ihr 
Gedächtnis. Das macht Spaß und bringt auf spiele-
rische Art und Weise Ihre Gehirnzellen in Schwung. 
Eine wichtige Voraussetzung, um gesund älter zu 
werden. In diesem Sinne: Gute Unterhaltung und viel 
Spaß beim Rätsel lösen!

Mit dieser Broschüre möchten wir Sie motivieren, die 
Kurzprogramme MOBILISATION, GESCHMEIDI-
GE FASZIEN, GLEICHGEWICHT und KRAFT re-
gelmäßig in Ihren Alltag zu integrieren. Hier finden 
Sie die genauen Übungsbeschreibungen mit detail-
lierten Fotoanleitungen.  Plakate »Meine Kurzpro-
gramme« für MOBILISATION und GLEICHGE-
WICHT stehen ebenso zur Verfügung. 

Sehr gerne können Sie diese im Eingangsbereich des Rathauses abholen. 
Ebenso wird Herr Stefan Hobiger Bewegungsbroschüren bei seinen Seniorentrainings verteilen. Weiters ha-

ben einige VertreterInnen der Senioren- und Pensionistenverbände Exemplare, welche ausgeteilt werden. 
Herzlichen Dank dafür!

Für Jung und Alt »tut gut«-Wanderbox
Der Frühling hält langsam, aber sicher Einzug und damit ist die Wandersaison 
2021 auch meteorologisch eröffnet. Was es dazu braucht? Angepasstes Schuhwerk, 
Proviant, Spaß an der Bewegung und gutes Kartenmaterial. Einmal pro niederös-
terreichischem Haushalt kann die äußerst beliebte »tut gut« -Wanderbox, so lange 
der Vorrat reicht, kostenfrei bestellt werden. www.noetutgut.at/infomaterial

Des Weiteren stehen auf der Homepage 

www.noetutgut.at/infomaterial 

verschiedenste Infomaterialen für Kinder, Erwach-
sene und Senioren zu den Themen Bewegung, Er-
nährung und mentale Gesundheit österreichweit 
zum kostenfreien Download zur Verfügung bzw. 
können für NiederösterreicherInnen kostenfrei 
nach Hause bestellt werden.
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Bleib Fit - Dein Online Training das Dich in Form bringt!
Montag um 19:30 Uhr, Dienstag und Donnerstag jeweils um 18:30 Uhr - 

Alle Infos zum Onlinetraining unter - www.stefanhobiger.at
Sobald es möglich ist wird es bei der NMS Weitra wieder ein Bleib Fit Outdoor Training geben. 

(voraussichtlich immer Montags um 18:30 Uhr)
NordicWalking mit Kräftigung - voraussichtlich Dienstag 9:00 Uhr

Zusätzliche Termine sind für alle Angebote je nach Nachfrage möglich!

Information und Anmeldung beim Kursleiter
Stefan Hobiger, MBA - 0664 9143299, info@stefanhobiger.at

Geplante Vorträge für Herbst 2021: 
o 10. September 2021 - „Glücksforme(l)n – Wege zum Glücklichsein“ mit Mag. Schuster Sabine
o 02. Oktober 2021 – Glückswanderung mit Mag. Schuster Sabine 
o 21.Oktober 2021 - Die duftende Hausapotheke - mit ätherischen Ölen gestärkt durch den Winter mit
  Maria Böhm-Vrana, Aromatologin

Bleiben Sie Gesund!
Stefanie Bruckmüller, BSc

Spielen, Lachen, Freunde treffen 
Jeden Donnerstagvormittag steht Sportwissenschaftler Mag. Peter Schmid in den Sommerferien zur Ver-
fügung, um Freude an Bewegung und Sport zu vermitteln. Dazu können sich die Kinder im Volksschulal-
ter (9:30 – 10:20) und von 10 - 14 Jahren (10:30 – 11:20) am Hausschachen-Teich treffen, um die dortigen 
Möglichkeiten optimal unter Aufsicht und Anleitung zu nutzen und um endlich wieder toben, spielen und 
turnen zu können. 

Voranmeldung (€ 40 für 8 Einheiten, 20 % werden von der Gesunden Gemeinde Weitra gefördert) 
bis 20. Juni unter schpeter@gmx.at oder 0650/460 82 71 (Peter Schmid), Schnuppern ist natürlich möglich! 

Der Kurs findet ab 8 TeilnehmerInnen statt.
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Genießen Sie den Sommer mit gepflegten
Füssen!
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Auf einen Blick ...
Öffnungszeiten  AltstoffsAmmelzentrum
jeden Dienstag   13:00 - 16:30 Uhr
jeden Freitag   07:30 - 11:30 Uhr 
jeden 1. Samstag im Monat   07:30 - 11:30 Uhr
(in der Woche mit Samstag-Entsorgung entfällt der Freitag Termin!)

Übernahme von: Baum- u. Strauchschnitt, Sperrmüll, Alt-
holz, Eisenschrott, Elektronikschrott, Bauschutt, Problem-
stoffe, Verpackungsfolien, Verpackungsstyropor, Nöli

silofoliensAmmlung: 08.09.
von 11:00 bis 11:30 Uhr beim FF-Haus!

mÜllABfuHr  Juni/Juli/Aug.
Mo.   07./14./21./28.06; 05./12./19./26.07.; 
   02./09./16./23./30.08.  Biotonne
Mo.   21.06.; 19.07.; 16.08.   Restmüll
Fr./Di.   18.06.; 03.08.   Papier
Fr.   04.06.; 13.08.    Gelber Sack

Ärztenotdienst  Juni/Juli/Aug.
08:00 – 14:00 uhr  telefonisch erreichbar und von 
9:00-11:00 uhr in der Ordination anwesend.
03.06. Dr. K. Ernstbrunner, Groß Gerungs 02812/8677
12./13.06. Dr. Karoline Tauchmann, Weitra 02856/78171
19./20.06.  Dr. Michaela Mörzinger, Mb.Harb. 02858/5362
26./27.06.  Dr. A. Pesendorfer, Gr. Gerungs 02812/52152
03./04.07.  Dr. Peter Pinter, Bad Großpertholz 02857/2245
10./11.07. Dr. C.Schwarzenbrunner, Gr.Schönau 02815/20120
17./18.07 Dr. Khalid Jadalla, Weitra  02856/2670
31.07./01.08.Dr. Karoline Tauchmann, Weitra 02856/78171
14./15.08. Dr. Alexandra lieb, Gr. Gerungs 02812/5205
21./22.08.  Dr. Michaela Mörzinger, Mb.Harb. 02858/5362
28./29.08.  Dr. A. Pesendorfer, Gr. Gerungs 02812/52152

Info: Beim Wochenenddienst der Ärzte kann es ev. zu Verschie-
bungen kommen. Deshalb: Rufen Sie vorab bei Ihrem Hausarzt 
an - Die Tonbänder der Ärzte sind immer mit dem aktuellen Wo-
chenendärztedienst besprochen.

zAHnÄrztenotdienst       (09,00 – 13,00 Uhr)
03.06. DDr. Hubert Griessnig, Weitra  02856/20466
05./06.06 DDr. Fahim Azimy, Gmünd  02852/52903
12./13.06. Dr. G. Weissinger, Rappottenstein 02828/8410
19./20.06. Dr. Alexandra Börner, Gr.-Siegharts 02847/22210
26./27.06. Dr. Veronika Khemiri, Schwarzenau 02849/27141
03./04.07. Dr. Alexandra Börner, Gr.-Siegharts 02847/22210
10./11.07. DDr. Marlen la Garde, Raabs/Thaya 02846/70211
17./18.07 Dr. Alice Blufstein, Arbesbach  02813/7270
24./25.07. Dr. Veronika Khemiri, Schwarzenau 02849/27141
31.07./01.08. Dr. Thomas Fitz, Waidhofen/Th. 02842/52597

07./08.08. DDr. Michael Bilek, Hoheneich 02852/51860
14./15.08. Di Dr. Klaus Fietz, Zwettl  02822/53568
21./22.08. Dr. Robert Desbalmes, Gmünd 02852/53755
28./29.08. Dr. Manfred Pichler, Horn  02982/2395

BereitscHAftsdienst der ApotHeke 
zum schwarzen Adler in Weitra
Sa., 05.06.2021 12:00 Uhr - Mo., 07.06.2021 08:00 Uhr
Sa., 12.06.2021 12:00 Uhr - Mo., 14.06.2021 08:00 Uhr
Sa., 24.07.2021 12:00 Uhr - Mo., 26.07.2021 08:00 Uhr
Sa., 07.08.2021 12:00 Uhr - Mo., 09.08.2021 08:00 Uhr

An den Samstagen ist regulär von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
geöffnet.

Nähere Infos unter: www.apo24.at

mutterBerAtung
in den Räumlichkeiten des  „in:Team“, Rathausplatz 53, jeden 
2. Mittwoch im Monat von 10:00 bis 11:00 Uhr: 
09.06., 14.07.

sprecHtAge  pensionsVersicHerung
Pensionsversicherungsanstalt:
Termin ausschließlich nur mehr nach telefonischer Vereinba-
rung direkt mit der PVA unter 050303 32170

SVS 
Bezirksbauernkammer in Gmünd (BK), Bahnhofstraße 12,
Wirtschaftskammer in Gmünd (WK), Weitraer Str. 42-44
Termine nur nach vorheriger Anmeldung unter
www.svs.at

KRIEGSOPFER- UND BEHINDERTENVERBAND (KOBV): 
jeden  2. u. 4. Donnerstag im Monat von 13:00 - 14:30 Uhr 
in der Kammer f. Arbeiter u. Angestellte,  Weitraer Straße 19, 
Gmünd: 10./24.06; 08./22.07.; 12./26.08.

Aufgrund der aktuellen Gefährdungslage sind persönliche Bera-
tungen derzeit NUR nach vorheriger telefonischer Terminver-
einbarung unter 01/406 15 86 – 47 DW und unter Verwendung 
eines Mund-Nasenschutzes möglich!

KONSUMENTENBERATUNG 
AKNö-Bezirksstelle Gmünd, Weitraer Straße 19:

Bitte unbedingt Termin vereinbaren unter: 05 7171-25450 
oder noe.arbeiterkammer.at/konsumententermine
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Veranstaltungen in Weitra

Ganzjährig Seminare und Kurse, Seminarzentrum roSenhof, www.seminar-rosenhof.at

muSeum alte textilfaBrik, Fr. 13:00 - 18:00 uhr, Sa. , So. u. Feiertage 10:00 - 18:00 uhr, www.textilstrasse.at
Sonderausstellung „global – regional - lokal“ - bis 20.06.2021

ab 02.07.2021 - Sonderausstellung „friedrich der Schöne und die mode seiner zeit“
Führungen nach telefonischer Vereinbarung oder wöchentlich: SA/SO, 16:00 uhr

Mai bis Oktober Golfturniere am GC Weitra, www.hausschachen.at

der naChtWäChter zu Weitra
Mai bis September, Freitag und Samstag 20:00 Uhr, Treffpunkt vor dem Rathaus

Gruppenführungen gegen Voranmeldung bei herrn Ernest Zederbauer unter 0664/5166356

2. Juli bis 4. September, Sommerbühne Weitra unter klapp:ing am Rathausplatz 
www.facebook.at/werk.stadt.weitra / siehe S. 27

Mai bis Oktober, SChloSS Weitra, www.schloss-weitra.at, täglich außer Dienstag,  10:00 - 17:00 uhr
Führungen nach telefonischer Vereinbarung oder 

Montag, 11:00 uhr (Schlossmuseum)
Samstag, 11:00 uhr (Erlebniswelt Bier)

Mai bis Oktober, Nostalgie Bahnhof Weitra - Museum am Bahnhof der Waldviertelbahn in Weitra,
jeweils SA 13:00 bis 14:00 uhr

www.waldviertelbahn.at

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen in Weitra erhalten Sie auf

www.weitra.gv.at !

Die Blutspendezentrale für 
Wien, Niederösterreich und Burgenland 

lädt Sie zur Blutspende ein:

Samstag, 07.08.2021: 

Rotkreuz-Haus, Weitra,  

von 09:30-12:00 Uhr & 13:00-16:00 Uhr
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Den  95. GEBURTSTAG  feierten:
Frau Pauline Veith, Zwettler Straße 1

Den  90. GEBURTSTAG  feierten:
Frau Aloisia Rosner, Bahnhofstraße 225/10
Herr Alfred Holzweber, Zwettler Straße 1

Den  85.  GEBURTSTAG   feierten:
Frau Angela Stitz, Sankt Wolfgang 20/1
Herr Petrus Kugler, Brühlzeile 112/1
Frau Margareta Mörzinger, Spital 50/2
Frau Herta Schnelzer, Bergzeile 10
Frau Erna Glaser, Bahnhofstraße 447
Herr Franz Maurer, Spital 7
Herr Johann Stitz, Sankt Wolfgang 20/1

Den  80. GEBURTSTAG  feierten:
Herr Alwin Mahler, Bahnhofstraße 226/4
Frau Brigitte Wielander, Veitsgraben 322
Herr Friedrich Prinz, Kirchengasse 106
Frau Christine Kaufmann, Bahnhofstraße 139
Frau Christine Büchinger, Bahnhofstraße 129/2
Herr Otto Haider, Veitsgraben 306
Herr Johann Reich, Schubertstraße 194

Den  75. GEBURTSTAG  feierten:
Herr DI Thomas Freund, Kirchengasse 108
Herr Herbert Holzmann, Hofgraben 70
Herr Dr. Ing. Rudolf Schwingenschlögl, Bahnhofstr. 
222/1
Herr Alois Tanzer, Spital 39
Herr Johann Göll, Veitsgraben 330

EiSERnE  HocHzEiT feierten:
Leopoldine und Karl Stitz, Oberwindhag 2/1

DiAmAnTEnE  HocHzEiT feierten:
Hedwig und Robert Lust, Veitsgraben 17
Josefa und Johann Lust, Bahnhofstraße 226/9

Die Gemeindevertretung entbietet allen Jubilaren die           
besten Wünsche und hofft, dass Ihnen noch viele Jahre bei 

guter Gesundheit und in  Zufriedenheit beschieden sind.

GEHEiRATET haben:

20.03.2021: Elke Strobelberger und
                        Andreas magerl, beide Weitra

27.03.2021: Stefanie Buchhöcker und
                        Rainer Wandaller, beide St. Martin

10.04.2021: Kerstin Schmutz, Unserfrau-Altweitra und
                        Philipp Grömer, Großdietmanns

Auf dem gemeinsamen Weg in die Zukunft wünscht die 
Gemeindevertretung viel Glück.

GEBoREn  wurde:

26.02.2021: Sophia Aurelia marie ScHAUER
Eltern:           Kristina, BSc(WU)MSc(WU) und Johannes,
                        MSc Schauer,
                        Böhmstraße 378

14.03.2021: Theo WEBER
Eltern:           Raffaela, BEd und Dominic, BA Weber,
                        St. Wolfgang 45

Die Gemeindevertretung wünscht den Eltern 
viele schöne Momente und 

alles Gute für die weitere Zukunft 
mit den neuen Familienmitgliedern.

Herzlichen Glückwunsch!

Wir trauern um:
Frau Maria Göschl, Zwettler Straße 1
Frau Christine Kreindl, Zwettler Straße 1
herrn Alois hüttler, Walterschlag 7/1
Frau Aloisia Floh, Spital 5/1
herrn Walter Büchinger, Bahnhofstraße 129/2
herrn Rudolf hofmann, tiefenbach 30/1
Frau Sonja Schulner, Sankt Wolfgang 16/1

Frau Brigitta Leitner, Zwettler Straße 1
Frau Berta Mayerhofer, Zwettler Straße 1
Frau Angela hörndl, Zwettler Straße 1
Frau Sabine tischler, Oberwindhag 21
herrn Karl Prinz, Zwettler Straße 1
herrn Friedrich Prinz, Zwettler Straße 1
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zum 90. Geburtstag:  herr Alfred holzweber,
Zwettler Straße

zur hochzeit am 27.03.2021:
Stefanie und Rainer Buchhöcker

zur hochzeit am 20.03.2021
Elke und Andreas Magerl

theo Weber,
geboren am 14.03.2021

herzliche Gratulation!
 

herrn
Stefan Winkler, BSc (Wu)

wurde von der Vizerektorin für Lehre und 
Studierende als Organ für studienrecht-

liche Angelegenheiten an der  
Wirtschaftsuniversität Wien 

der akademische Grad 

master of Science (Wu), mSc (Wu)

verliehen!

herzliche Gratulation!
 

herrn
karl-heinz laYr

wurde von der Studienpräses der 

universität Wien 

der akademische Grad 

Bachelor of arts (Ba)

verliehen!
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Bezirksstellenwahl in Weitra
Am Samstag, den 06.03.2021, hat die Bezirksstelle 
Weitra zur Bezirksstellenversammlung eingeladen, 
um die Bezirksstellenleitung sowie den Bezirksstel-
lenausschuss neu zu wählen. Zum Bezirksstellenleiter 
wurde zum ersten Mal Bezirksrettungskommandant 
Martin Gruber gewählt. Seine beiden Stellvertreter 
sind erstmals Melanie Leutner und Gerhard Seidl 
(ehemaliger Bezirksstellenleiter). 

Aufgrund der neuen Satzung ist der Bezirksstellen-
ausschuss auf folgende Personen minimiert worden: 
LAbg. Bgm. Margit Göll, Bgm. Patrick Layr, Dr. Hu-
bert Prinz, Ing. Thomas Brandeis, Franz Pollak, DI 
(FH) David Seidl, Peter Weißenböck, Franz Weber, 
Andreas Halmenschlager und Helene Schwarzbauer, 
MEd. 

Die Vertreter der ausübenden Mitglieder sind Betti-
na Dworschak und Markus Halmenschlager. Sandra 
Hentsch und Patrick Leutner wurden zu den Dele-
gierten der Generalversammlung gewählt. Die beiden 

Rechnungsprüfer sind Dir. Johann Pollak und Mag. 
Christian Zeilinger.

Wir gratulieren den neu- und wiedergewählten Funk-
tionärinnen und Funktionären und wünschen alles 
Gute für die kommende Periode!

Foto (von links nach rechts): Bgm. Patrick Layr, Be-
zirksrettungskommandant Martin Gruber, Melanie 
Leutner, LAbg. Margit Göll und Gerhard Seidl
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Der Augenblick ist kostbar, wie das Leben eines Menschen.
Friedrich von Schiller

Liebe Mitglieder und liebe Freunde, 

Um unsere Mitglieder in diesen schwierigen Zeiten zu erfreuen und den Kontakt aufrecht zu 
erhalten, war in der Ortsgruppe Weitra der Osterhase unterwegs und hat viele Hasen verteilt. 
Die Aktion ist bei unseren Mitglieder sehr gut angekommen.

Nachdem auch die Muttertagsfeier nicht stattfinden konnte, wurde an die Mütter/Frauen ein 
Gutschein als kleine Anerkennung verteilt. Das Wichtige war das persönliche Gespräch mit 
den Betreuern, das vielen so gefehlt hat. Natürlich wurde auf den nötigen Abstand geachtet.

Sobald es wieder möglich ist und es die Auflagen erlauben, werden wir unsere Veranstaltungen 
nachholen (Jahreshauptversammlung, Ausflüge, gesellige Treffen). Wir werden euch zeitge-
recht darüber informieren und freuen uns schon sehr darauf euch wieder zu sehen.

Natürlich dürfen wir unsere Jubilare nicht vergessen und wünschen euch alles Gute und vor 
allem Gesundheit, was in diesen Tagen besonders wichtig ist:

Diamantene Hochzeit (60 Ehejahre): 
Lust Johann und Josefa 

94 – Maria Hofmann
92 – Hermann Meierhofer
91 – Johanna Miedler
85 – Margarethe Mörzinger
80 – Johann Reich
75 – Annemarie Pollak
70 – Helga Dornhackl

 Passt auf euch auf, damit wir uns gesund wiedersehen können,

Euer Karl Apfalter und das Team des Ausschusses
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Liebe Mitglieder!
Während ich diese Zeilen verfasse, befinden wir uns alle noch im Lock-
down. Die Regierung verspricht vorsichtige Öffnungen ab Mitte oder 
Ende Mai. Konkrete Angaben, welche Branchen und Wirtschaftszweige 
wann und unter welchen Bedingungen ihren Betrieb aufnehmen kön-
nen, wurden bisher nicht gemacht. Trotzdem haben wir Tagesausflüge 
ab Mitte Mai geplant und euch in der Hoffnung, sie auch durchführen 
zu können, in einem Rundschreiben angeboten.

In letzter Zeit werden neben den gesundheitlichen Problemen der Pan-
demie auch die wirtschaftlichen und vor allem psychischen Schäden 
thematisiert und auch Umwelt und Klima soll wieder mehr Beachtung 
geschenkt werden. Große Herausforderungen erwarten uns und es 
wäre an der Zeit, gemeinsam Lösungen zu finden, anstatt parteipoliti-
sches Kalkül in den Vordergrund zu stellen.

Wir alle freuen uns wohl, nach der langen Durststrecke endlich wieder 
die eine oder andere Veranstaltung besuchen zu können, oder einfach 
in gemütlicher Runde zu plaudern. Doch bitte ich euch, weiterhin vor-
sichtig zu sein, auf eure und eurer Bekannten Gesundheit zu achten!

Im zweiten Jahresviertel haben Grund zum Feiern:

60: Brigitta Lacom
65. Elisabeth Schnabl, Maria Göll, Maria Layr, Erich Anderl
70: Ernestine Glaser, Elisabeth Meyer, Sophie Graf
80: Ing Otto Haider, Heinrich Kleinrath
85: Margarete Mörzinger, Johann Stitz

Wir gratulieren herzlich und wünschen euch Gesundheit, 
Zufriedenheit und Sorgenfreiheit!

Im Namen des Vorstandes grüßt euch herzlich,

Rainer Reinöhl
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Begeben Sie sich mit uns auf die Weitraer 
Biertour und erfahren Sie Wissenswertes und 
Genussvolles rund um Weitraer Bierspeziali-
täten. 

Die Biertour startet mit einer Führung durch 
die neue Erlebniswelt Bier auf Schloss Weitra 
und mit einem Aperitif-Bier. 

Im Anschluss begleitet Sie der Nachtwäch-
ter zu Weitra bei einem Stadtrundgang und 
berichtet Interessantes und Humorvolles zur 
Stadtgeschichte. 

Den Abschluss der Weitraer Biertour bildet 
ein 3-gängiges Biermenü in einem heimischen 
Gastronomiebetrieb.

Die Weitraer Biertour
Prost und Mahlzeit in der Ältesten Braustadt Österreichs!

Termine:

19. Juni 2021, 16 Uhr
28. August 2021, 16 Uhr
18. September 2021, 16 Uhr
16. Oktober 2021, 16 Uhr

Preis p.P. € 55,-

Buchung:
Waldviertel Incoming
T 02822/54109-90
info@waldviertel-incoming.at


